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Neueste DrahtmeldMgen.
Ein trauriger Abschied in Wien.

Das Wilsonsche „Selbstbestimmungsrecht" der
3 ^ 2 Millionen Sudetendeutschen,

mz. Wien. 25. Sept. sKorr.-Bureau ) Gestern
nachmittag fand die feierliche Verabschiedung der Ver¬
tretungen und Regierungen der o  u bet en
'deutschen  durch die Republik Deutscb-^ sterrcichs un
Sitzungssaal der National Versammlung statt. Für
Deutsch - Böhmen  war Landeshauptmann Lodge-
mann, für das S u d e t e n 1a itb Landeshauptmann
Freihler und für den Teil De .nt sch- Südmähren
ReichshauptmannTeufel, alle mit Landes- und Regre-
rungsbeamten, erschienen. Präsident Seitz beklagte rn
seiner Ansprache namens der Rationalorrsammlung

die schmerzliche Verpflichtung des Friedensver¬
trages, über 3l4 Millionen Volksgenossen in den
Sudetenländern einer Sprache und volksfrcmdem

Staatswesen zu überantworten.
Er schilderte, wie öie Sudetetldeutschen durch freiwilli¬
gen Beitritt zu Deutsch-Österreich gekommen seien, und
ihren unvergeßlichen Kampf für ihr heiliges
Selbstbestimmungsrecht  Er betonte die
Unzerreißbarkeit der B a 11 b c des Blut es,
der Sprache , Kultur und Sitte,  dis das deutsche
Volk südlich und nördlich der Thaya verbinde. So
werde die unaufhaltsame Entwicklung der Völker und
Staaten in Europa auch den Vcsidern in den Sudeten¬
ländern eines Tages  das Selbstbestimmungsrecht
wiederbringen, das der Gewaltfriede  von Ver¬
sailles und St . Germain ihnen geraubt Habe. Staaten
kommen und vergehen, Völker aber bleiben. Von bei¬
den geben unsere Tage unbestreitbuces Zeugnis . Roch
ist die deutsche Sache nichr verloren. (Heilrufe und
langanhaltender Beifall .)

Hamburg statt Kopenhagen!
L (eigener Berliner Drahtdienst des Wiesbadener Tagblatts .)

Br. Hamburg, 25. Sspt . Die Meldung, daß dis
amerikanischen Reedereien infolge des dauernden Hafen-
erbeiterstreiksin Kopenhagen beabsichtigen, die Schiffe

- in Zukunft anstatt nach Kopenhagen nach Hamburg zu
dirigieren, bestätigt  sich. Gestern abend ist bereits
ein großer amerikamscher Dampfer, der eine Laduilg
Spiritus an Bord hatte, einaelaufen, nachdem er drei
Wochen im KopenhagenerHafen auf das Entlöschen ge¬
wartet hatte.
Der „Temps " für direktes Einkäufen in Deutschland!

(Eigener Berliner Drahtdienstdes Wiesbadener Tagblatts.)
I Br. Bern . 25. Sept . Te > Pariser „Temps" schreibt

;; gestern, daß man in Zukunft unbedingt weniger in der
E Schweiz und mehr in De u : schl a 110 einkaufen

müsse. Der.  gesunde Menschenverstandverbiete, daß
man in unserem materiellen Interesse in jenem Lande
kaufe wo sich der Franken noch eines Aufgeldes  er¬
neut .' Man darf sich zudenr keinen Illusionen hin-

-ßeben, denn gewisse Produkte, die wir in England
oder in der Schwerz  kaufen, sind rein deutsche
Produkte.  Wir kaufen sie dort, wo wir nicht nur
auf das Aufgeld verzichten, sondern auch noch eine
Prämie für den hochstehenden schweizerischen Franken
bezahlen. Also muß die Parole lauten, direkt von
Deutschland kaufen und weniger in der Schweiz. Dazu
bemerkt das „Berner Tageblatt "' Die Aus¬
las ung des Pariser „Tempo" hätte noch vor Wochen
kein Mensch für möglich gehalten Es werde immer
deutlicher, daß „die Politik der Ideale " letzten Endes
doch nichts anderes als eine ka p 11 1l 1 ft t f d) e I n-
tereffenpolitil  ist.
Die Neuregelung der Arbeitsbedingungen im

Bergbau.
(Eigener Berliner Drahtdienstdes Wiesbadener Tagblatts.)

Br Berlin , 25. Sept . Wie wir hören, sollen die
Arbeitsbedingungen im Bergbau in allernächster Zeit
einer weitgehenden Neuregelung unterzogen werden.
Die Neuregelung hat vor allem das Ziel, die Ar¬
beitslust  so weit als irgend möalich zu steigern.
Nicht nur die Lohntagen sollen einer Neuregelung
unterzogen werden, sondern es wird auch im Zusam-
urenhang damit geplant, die L e b e n s h a l t u n g der
Bergarbeiter zu verbessern und ihnen besondere Zu¬
schläge  in der Lebensmittelversorgung zukommen zu
lassen. Mit dieser Verbesserung der Löhne rind der
Lebenshaltung der Bergarbeiter :st auch die beabsich¬
tigte Preiserhöhung der Kohlen  ut Zusam¬
menhang zu bringen. Die Erörterungen über diese
Preiserhöhungen befinden sich aber erst tm Anfangs-
stadium.
Eine Rede Elemrnceaus zum Friedensvertrag.

rrz.  Pari », 24. Sept . (Havas .) Clemenceau  wird
wahrscheinlich morgen in der K>rmmer das Wort ergreifen.
Man rechnet damit , datz die Debitte über den Friede asver-
trag noch bis in die nächste Wache dauern wird, da verschie¬
dene wichtige Reden angekündigt find.

Abend-Ausgabe.
MW« »sraiftts MlWerssA.

Die Pläne der Kommunisten zur Aushebung
der Reichswehr.

mz. Berlin , 24. Sept . In der ,.B. Z." tobi> «ne Geheim¬
order veröffentlich:, die bei dem kürzlich in Pasing bei
München verhafteten Kommunisten Heile gefunden wurde.
Diese Order , die in den letzten Tagen bereits in der Presse
erwähnt wurde, lautet im Auszug : Abschrift. Betrifft Organi¬
sation des neuen gewaltsamen Umsturzes und Aushebung der
Reichswehr, wie sie eventuell vorzunehmen ist. Angefertigt
anfangs September 1919. Die Reichswehr ist gegen Morgen
beini Sellwerden in den Kasernen anzugreifen und rat
Schlafe auszuheben.  Während der Nacht sind die
Wobnunyen bet  Offiziere aufs schärfste zu überwachen. Jeoer
Offizier .' der seine Wohnung in der offenbaren Absicht ver¬
läßt , zur Truppe zu eilen, wird ohne Anruf niedergeschossen.
Bekannte monarchistischeOffiziere sind unverzüglich zu be¬
seitigen, unblutig . Über das Eindringen in die Tore liegt
für jede Kaserne ein besonderer Plan vor. Alle Unteroffi¬
ziere sind, nur mit Hemd und Unterhose bekleidet und mit je
zwei Decken versehen, in einem Raum unterzubringen und
lchärfstens zu bewachen. Die Mannschaften bleiben in ihren
Stuben , dürfen aber nicht aus den Betten , bis vom Ober¬
kommando entsprechende Befehle eintreffea . Im übrigen ist
es bester, es sterben in dieser Stunde drei als in der nächsten
dreißig Menschen. Die Kasernen und dann aufs schärfste zu
bewachen und zu besetzen. Alle Waffen und die gesamte
Munitior : haben unangetastet auf ihren Lagerplätzen zu ver¬
bleiben bis Gegenbefehl kommt. Kein M e n s ch d a r f d i e
Kaserne lebend verlassen,  keiner ohne Ausweis
sie betreten , und auch dann nur in Begleitung eines Wacht-
mannes . Den gefangenen Soldaten gegenüber ist die größte
Menschlichkeit zu beachten. Es sind sofort Aufilärungsblätte.
su verabfolgen. Zu der Minute des Sturmes auf die
Kasernen sind alle öffentlichen Gebäude, Stratzenkrsuzungen
und Pläke zu besetzen, desgleichen muß zu gleicher Zeit von
allen militärischen Depots, Geschützstellungen usw. Besitz er¬
griffen werden. Wer sich zur Wehr setzt, wird erschaffen.
Jeder bewaffnete Zivilist, der nicht zur Roten Armee gehört,
wird erschossen. Der gesamte Eisenbahn -, Post - und Tele-
gvaphenDerkrhr ist mit der Minute des Umsturzes lahmzu --
legen. Während der Nachl marschieren dazu bestimmte
Truppenteile der Roten Armee über die Felder und nicht über
die Landstraßen auf die umliegenden Dörfer , so weit sich in
diesen Truppen der Reichswehr befinden, und heben sie dcrt
aus . hierüber liegt für jede Ortschaft ein besonderer Plrn
vor. Kein Mensch darf Mlinchen verlassen oder in eS hinein.
Jede Truppe hat sich vom Dunkelwerden an bis zur Stunde
vor dem Umsturz unauffällig in der Nähe des ihr zuge¬
wiesenen Abschnitts zu versammeln . Der Waffrngang ist un¬
vermeidlich. Dem Truppenkommnndo ist eine „irreführende"
Abschrift dieses Plans durch Spione zuzustellen. Zivilisten
mit Schußwaffen in der Hand werden ohne Standgericht auf
Befehl eines ’Offiziers erschossen.  Plündern wird nnt
dem Tod bestraft. Eisernste Disziplin , vorherige Festsetzung
der Offiziere und sofortige Propaganda in der Reichswehr!
Die Rote Arnree ist in festen Verbänden zu organisieren.

Ein Strotzenbahnerausstand in Bremen.
mz.  Bremen , 23. Sept . Heute vormittag hielten _ die

Straßenbahner eine Versammlung ab. Auf sämtlichen
Linien rubt der Betrieb . Der Vorsitzende der kommunistischen
Partei warnt in einem Schreiben an die Ausstcmdsleftung
die Straßenbahner vor der Beteiligung am Ansstand . Die
Straßenbahner dagegen wollen erst nach der Erfüllung ihrer
dem Schlichtnngsausschuß unterbreiteten Forderungen die
Arbeit wieder aufnehmen.

Die Lage in Braunschweig.
me. Braunschweig, 23. Sept . über die Lage in Braun¬

schweig wird uns mitgeteilt . Nach auswärtigen Blättern soll
in Braunschweig eine völlige spartakidische Herrschaft be¬
steben. Es ist leider nicht festzustellen, wer derartig - Alarm-
nachlichten, die den Zweck verfolgen können, den Freistaat
Braunschweig in Mißkredit zu bringen oder die spartakidisch-n
Bestrebungen in anderen Staaten zu fördern . In Umlauf setzt.
So soll es bereits zu größeren Str rßenkämpfen , Plünderun¬
gen ' und fortwährenden Storchendemonstrationen gekommen
sein. Ferner wird die Nachricht verbreitet , sämtliche Staats¬
gebäude seien militärisch besetzt. Alle diese Dinge
: reifen nicht  zu . Außer einer Zusammenrottung vor
dem Hauptbahnhos, die durch eine kleine Abteilung Militär
rerst reut wurde, und außer einem Angriff auf einen Posten
fft nichts vorgekommen. Nur das Gebäude des „Volksfrurnd"
wird militärisch geschützt, da sein rechtmäßiger Besitzer es
lvieder in Besitz genommen hat . Das Gebäude war am
<j Nrvember 1918 durch gewaltsame Wegnahme in unab¬
hängige Kommuniiftenhände geraten . Im übvilgen herrscht
vollständige Ruhe . Eisenbahn und Strchenbahn verkehren
wie sonst und batten auch den Betrieb bisher nicht eingestellt.
Alle Läden sind offen. DaS Handels - und Verkehrsleben
wickelt sich wie gewohnt ab . Die Regierung hat keine ver-
stärkten Maßnahmen getroffen.

Die Verhaftungen in Halle.
m-z.  Halle , 24. Sept . Außer sechs Hallischen wurden in

Halle noch zwei Münchener  Kommunisten , der Schlosser
Graf und der Buchbinder Franta , verhaftet . Diese beiden
waren , wie jetzt einwandfrei festsieht, nach Halle entsandt
worden, um den früheren Kommunistenführer Hartung zu
ermorden.  Bei den beiden Münchenern wurde ein um¬
fangreicher Briefwechsel sowie Morphium und Chloroform
oorgefunden. Es wurde außerdem festgestellt, datz fu N» -

Nr . 434. ♦ 67. Jahrgang.

tatio nszwecken Halle von den Kommunisten in sieben Bezirke
eingt.teilt worden war und daß jeder dieser Bezirke einem
Fiihrer unterstand . Der Zweck dieser Organisation war Ml-
geblich die sorgfältige Durchführung der Agitation und die
Überlvachung, um zu verhindern , daß sich Spitzel in die
Organisation erafchmuggelten. In einer Versammlung der
Kommunisten wurde anfangs September in Halle, wie wir
erfahren , die Ermordung einer Reihe von Leuten vorbereitet,
die im Verdachte standen, Spionendienste zu tun.

Zahlreiche Berhaft «ngen ln Dresden.
mz.  Berlin , 25. Sept . Laut „B. L.-A." wurden in

Dresdt  n zahlreiche Kommunisten verhaftet , darunter der
Parteisekietär für Osffcchsen, Rettmann , und seine Gehilfe-i.
Die Maßnahmen stehen zweifellos im Zasammenhang mit
den kommunistischenPutschPlänLN.

Dio Hoffnungen der Unabhängigen!
mz.  Berlin , 29. Sept . Ein Mitarbeftec der „Voss. Ztg."

in Leipzig sprach mit einem Führer der Unabhängi¬
gen, der erklärte, daß er zurzeit nicht an das Zustande¬
kommen einer Einigung  der Sozialisten glaube . Seiner
Meinung nach wollten die Unabhängigen nicht die Kastam« :
für die Mehrheitssozialisten aus dem Feuer holen. Die Zeit
für die Unabhängigen komme ganz von selbst.

Die Friedensdebatle in der französischen
Kammer.

mz. Paris , 24. Sept . In der Kammer erklärte Marin
zum Friedcnsvertrag noch u. a., Finanzminister Klotz hab¬
gesagt,

Deutschland werde innerhalb 26 Jahren 463 Milliarden
bezahlrn.

Darin seien aber 263 Milliarden Zinsen und Ämoctisatidn
einbeqrifftin. Dis französischen Steuerzahler mühten stich
mit dieter Bezahlung abfinden . Deuffchland zahle also in
Wirklichkeit Frankreich nur 200 Milliarden . Eine weitere
schwere Frage sei, wer deü Wiederaufbau der Kampf¬
zone  bezahle/ denn von der ersten Goldzahlung Deutschlands
erhalte Frankreich nur einen kleinen Test . Trotzdem habe
man 30 Milliarden notwendig, 20 in bar und 10 in Natu¬
ralien . Wo solle Frankreich diese 20 Milliarden und dazu noch
die 22 Milliarden des Budgets finden?

Ter FriedenKvertrag verurteile Frankreich , foctsrsetzl
Schildwache zu stehen,

während feine Verbündeten ihre starken Kräfte anderen Aus¬
gaben zu'wenden könnten. Die Nation habe über eine
Million ihrer Kinder verloren , und die, die sie erwählt , um
in ihrem Namen zu sprechen, würden fernzehalten . Die Fünf
hätten ein wirkliches Direktorium gebildet, das Europa
vegürt babe, indem sie den Truppen und Flotten Befehle
erteilten . Das sei eine völlige Verkennung ihrer Machtbe-
fugniffe. Man solle lieber zusehen, was sich im Orient
vollziehe. Bisher habe man dort noch Trrlppen gchabt. Aber
was werde sich ereignen , wenn man dort keine Truppen mehr
unterhalten ' könne. Marin erklärte schließlich, daß er sich
gegen  die Weigerung Clemenceaus , das Protokoll der Frie¬
denskonferenz dem Friedensausschuß zu übermitteln , wenden
muffe. Außerdem protestiere er dagegen, wie die Großmächte
Belgien und Serbien behandelt hätten.

Die Abstimmung in Washington.
mz.  Haag , 24. Sept . Der „Nieuwe Courrnt " meldet aus

Washington vom 22. Sept ., daß die Abstimmung über die
Abänderungsanträge zum Friedensvertrag am Dienstag be¬
gann. Es sei wahrscheinlich, datz Vorbehalte wegen der Art.
)0 und 15 des Völkerbunds Vertrages angenommen würden.
Die amerikanischen Banken und der Widerstand des Senats

zur Ratifikation.
mz.  Haag , 23. Sept . Rach einer Meldsng des »RiMv -r

Courant " auS Washington erklärte Senator Boran in einem
Pressegespräch, daß die inländischen Bankfirmen einen Fonds
von mehreren Millionen Dollar zusammenbeachten , um den
Senat zur Ratifikation des Friedensvertrages ohne Ab¬
änderung  zu zwingen. Dieses Vougehen der Bankeit sei
dadurch veranlaßt worden, daß der Vertrag '.n seiner jetzigen
Gestalt die Anleihen in Europa  garrntieren würde,
während Abänderungen für die Banken gefährliche Folgen
haben könnten.

Der Oberste Rat über das Schicks«! Galiziens.
mz.  Versailles , 24. Sept . Der Flinker rot hielt gestern

nachmittag unter dem Vorsitz Pichons eine Sitzung ab und
hörte Paderewski über das vrovisorische Statut für Galizieu.
Der Vo>sitzen de des polnistben Ministeriums verlangt , daß
diese Provinz endgültig Polen zugesprochen werde, während
die Vertreter der Großmächte nur eine provisorische Hu-
sprechung wünschen und das Schicksal Galiziens durch eine
spätere Volksabstimmung regeln wollen.

mz.  Paris , 24. Sept . l.tzavas .) Der Oberste Rat tagt
heute nicht . Er wird morgen wieder z>rsammentveten.

Unsere Prachtdampser unter englischer Flagge!
mz Amsterdam- 24. Sept . Die englischen Blätter vom

22. September melden aus New York: Die Vereinigten
Staaten baben Großbritannien die früheren deutschen
Dampfer „Imperator ", „Patricia " und „Pretoria ' über¬
tragen . Wie verlautet , werden die ftüberen Dampfer „Graf
Waldersee", „Nobili" und „Kap Finisterre " so»oie „Kaiserin
Auwlsta Viktoria" demnächst ebenfalls Großbritanmen über-
tru - en werden-
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Me Heimbeförderung der Kriegs¬
gefangenen.

Dir deutsche« Sozialdemokraten an die französischen.
bz . Berlin , 25 . Sept . Die sozialdemokratische Fraktion

der Nationalversammlung richtete laut „Vorwärts " an die
französische K-nnmerfraktion die telegraphische Bitte , alle
Kraft für die schnelle Zurückbeförderung der deutschen Kriegs,
gefangenen einzusetzen.

Bz. Berlin , 24. Sept . Die Reichszentralstelle für deutsche
Kriegs- und Zivilgefangene teilt mit , daß in den Durch¬
gangslagern bis einschließlich 23. September rund 67 800
Heimkehrer eingetroffen sind.

mz. Versailles , 24. Sept . Die „Nation belge" teilt mit.
Aaß die belgische Regierung am 25. September mit dem Rück¬
transport der deutschen Kriegsgefangenen beginne. Täglich
ward« ein Zug mit 1000 Kriegsgefangenen bis zur Grenze
der besetzten Zone gehen.

Auch hier Folgen des Seemannsstreiks!
raz. Berlin , 24 Sept . (Amtlich.) Die Admiralität teilt

mit : Der Seemannsstreik in den Ostseehäfen zeitigt üble
Folgen für den Abtransport unserer Gefangenen aus Eng¬
land . Die Dampfer „Villa Real " und „Melitta " sollten
gestern von Hamburg nach Bremerhaven auslarffen , um dort
ihre Ausrüstung zu beenden. Infolge des SeemannSstreikS
war -es bis jetzt nicht möglich, die Dampfer in Fahrt zu setzen.

Die oberschlesischen Sozialdemokraten gegen die
Autonomie!

ML. Berlin , 28 Sept . Nach einem Telegramm der Ber¬
liner „Dörsenztg." sprach sich der in Hindenburg obgeihaltene
außerordentliche Bezirkstag der sozialdemokratischen Partei
entschieden g e-g e n die sämtliche Autonomie Oberschlesiens
aus.  _

Wiesbadener Nachrichten.
Ein Aufruf an die Landwirte.

Sämtliche in Betracht kommenden Korporationen der
QanLuvivte im hi-ssigen Bezirk erlassen folgenden, dem Ernst
der Zeit Rechnung tragenden Aufruf : „Landwirte  liefert
Brotgetreide , Kartoffeln , Milch und Butter be-

9hm zeigt auch Ihr . daß Ihr ihnen helfen wollt, die
WoKsernährung sicher zu stellen. Die übrigen Berufsstände
fangen an , mit der Rsr-chsosgierung mehr und mehr die Not¬
wendigkeit ausreichender Erzeugerpreise «mzuerkennen. Jetzt
mutz auch die Landwirtschaft ihr Bestes zur Sicherstellung der
VrEernöhru -ng tun ." Der Ausruf ist unterzeichnet von dem
-Rassaiuiischeu Äandvestband. dem Verein na-ssauiicher Land- und
Forstwirte , der Land Wirtschaft skam mer für den Rogieruugs-

Wiesbaden , den Bezirksbauernschafton für Nassau und
den Kreis Wetzlar, dem Verband der naffaurschen landwirt¬
schaftlichen Genofsenfchasien, E. V., und dem Verband .länd¬
licher Genossenschaften Raiffeise nscher Organisation in Nassau,
Frankfurt a . M. _

— Ein neuer Schwindel. Bei der hiesigen Krimrnal-
polizvi ist Anzeige erstattet worden über eine neue Art des
iSchwrndels, welche zurzeit hier in die Erscheinung tritt . Ein
kaum der Schulzucht «ntwachseuer Bursche, der vielleicht erst
18 Fahre alt ist, klein, schmal, bekleidet mit braunem Anzug
und einer Mütze als Kopfbedeckung, macht sich an Kinder her¬
an, welche von ihren Eltern zu Einkäufen auSgeschickt worden
sind. Er erzählt ihnen , im Moment sei >da oder dort gestohlen
umrden ; der Dieb , welcher noch ganz in der Nähe fein müsse,
sgi leicht zu -erwischen, man müsse ihm aber dabei behilflich
sein. Der Unbekannte fübrt das Kind dann vor «in Haus,
-in dem sich -angeblich eine Polizetwache befinde, und lockt ihn
danin, un-ier .dem Hinweis , baß aus >d«r Polizeiwache jeder Ein-
tvetsnde Barmittel , die er bei sich trage , ab liefern müsse, das
Geld aus der Tasche. In einem Fall händigte t&n Knabe dem
Schwindler 25 M., in ein Papier einge vickeÜ, ein. Der Mann
nahm es am sich, gab dem -Kind später nur das leere Papier
zurück, fuhr mit ihm in der Straßenbahn b>s zur Eliviller
Straße und veristcnch es dort, sich aus dem Sta -rb zu machen.
Wer Auskunft über die Persönlichkeit des Schwindlers machen
kann, möge sich aus Zimmer 37 im PolizeidicektionsyÄäude
melden.

— Gegen die Schwarzschlächter und Schleichhändler. Die
-hiesige Gewerbepolizei arbeitet zurzeit mit Hochdruck. EL ver¬
geht kein Tag , an dem nicht schwarz geschlachtetes Fleisch und
Kartoffeln , letztere natürlich nur in größeren Mengen, von ihr
Lesthlagnahmt werden. Das Fleisch wird aus allen Richtungen
nach Wiesbadsn etngeführt . Meist treffen die Schleichhändler
nM nur abends in der Dunkelheit , sondern am hellichten
Tage mittels der Eisenbahn hier ein und suchen in mögdichst

unauffälliger Weite zu ihren Abnehmern zu gelangen. Die
Gewerbe-Polizei aber erkennt in den meisten Fällen , wes
Geistes Kind diese Reifenden sind. Die Kartoffeln kommen
zumeist aus dem Längen , aus Mambrch und der näheren
imgebung. Wie viel besser würde eS um die allgemeine Er-

. nährung bestellt fern, wenn es gelange, diesen Schleichhandel
ganz zu unterdrücken.

— Unsere israelitischen Mitbürger feiern heute und mor¬
gen ihr Neujahrs fest. Sie beginnen nach ihrer Zeitrechnung
das Fahr 5680, das ein or-derrtliches Gemeinjahr von 384
Tagen ist und am 12. September 1920 endet.

— Die Preise für Bahnsteigkarten . Mit der Erhöhung
der Eisenbahnsahrpreise am 1. Oktober ist auch für das Be¬
treten der Bahnsteige eine Erhöhung von 20 Pf . vorgesehen.
So lange neue Bahnslsi ^ arten noch nicht vorhanden find,
müssen stets zwei Bahrrsteigkarchn zu je 10 Pf . gelöst und an
der Sperre vorgezeigt werden.

— Ehrliche Finder . Daß eS auch noch zahlreich« ehrliche
Fürder gibt , beweist eine Bekanntmachung des Polizsidirek-
tors , wonach eine ganze Anzahl verlorener Sachen, w'e
Kleidungsstücke, Schirme , Stöcke, Handtaschen uf» „ die bei der
hiesigen Polizei bis zum 30. September 1913 als gefunden
abgeliefert wurden , demnächst versteigert werden.

— Die Unabhängige Soziald . Partei hält am Freitag , den rs . Sep.
temver, abends 7y 2 Uhr , im Gewerksckaftshauseeine öffentliche Versamm¬
lung ab. in der Herr Portune au» Höchst a. M über Erzbergers Ent¬
hüllungen und üre.U S . P . sprechen wird. Näheres siehe Kfterat.

rZf ^ ^usisubilSum . Herr Anton Staat,  Miesbnven , Beamter der
Maschincikabiik Wiesbaden , begeht heute sein LSjähriges Dieititlubiliium,
aus welchem Anlah ihm von Seiten der Direktion und der Beamten der
Febril Glückwünsche zuteil wurden.

— Kleine Notizen. Vermißt  wird seit einigen Tagen ein junges
Mädchen, 19 Fahre alt , gsblirtig au» Saarbrücken, namens Helene Maurer,
welches zuletzt in einem Geschäft in der Mvrttzstrotze hier tätig war. Zweck¬
dienliche Mitteilungen sind erbeten an Frau Käthe Müller, Scharnhorst-
ftrajje 17, hier.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
z . Biersladt. 34. Sept . Di« Gemeindsvertretung  hielt eine

Sitzung ab, aus der u. a. folgondes bemerkenswert ist: Allgemein wurde
nach altrm Brauch im Pfckrrhauss durch den Ortspsarrer sin» Ortschrontf
geführt Es wurde beschlossen, mit unserem Pfarrer Verhandlungen zu
pflegen, ob er sich bereit erklärt, eine neue Chronik anrulcgen. Die

kittel weiden bewilligt . Ein Punkt betraf die Verfügung des Landrats
ccgen Bewilligung ~
etter . Das L-l e t t « r. Das Lehrerbsfoldungsgesetz fordert bei Bewilligung von

zulagen für den Schulleiter einen Höheren Satz wie I>ir die Lehrer,
der Schulleiter als Amtszulage nur den Mindestiatz von 700 M. s

wegen Bewilligung einer erhöhten Ortszulage  f u r den Schul-
" ' ’ - Orts-

menn
Amtszulage nur den Mindestiatz von 700 Ät. erhält.

Die Berftetung erkennt die Gewährung einer höheren Zulage nicht an und
lehnt de» Antrag zum zweitenmal ab. Bezüglich eines Schreibens desfeint Lande-haup-manns wegen Übernahme der Teuerungrzu-a g e n für die Beamtenpenstonäre auf die Ruhegehaltskafle vertrat man
den Standpunkt, datz diejenige Behörde, dis die Beamten beschäftigt, auch

. . ' tue Beamten-
Tagesordnung

, . rhlen auf den
?6 . Oktober  anberaumt sind. Die Wählerlisten müssen bis zum
38. September fcrtiggestellt fein. Bon seiten einiger Eemeindevertretei
lagen zwei Anfragen  vor : 1. Ist die Vergnügungssteuer  iu
Kraft? 3 Was hat der Esmoinderat getan, um der Wohnungsnot zu
steuern? D'e erste Frone beantwortete der Bürgermeister dahin, daß di«
fcincrzeit befaßte V>fchlutzfasiung noch nicht zurück.it, aber in den nächsten
Tagen zu erwarten sein dürfte. Zur Steuerung der Wohnungsnot
ist die Einrichtung einiger Wohnungen ins Auge gsfastt, aber noch nicht
erledigt . Um allen Familien die Einkellerung von Kar¬
iös  f e l n zu eimögllcken, wurde beantragt, die Eemeinne möge sllr
minderbemittelte Familien einen Teil de« Betrages verlegen, der raten¬
weise zurück zu erstatten sei. Der Eemeinderat wird !>ch mit dieser An¬
gelegenheit befassen, Der Preis pro Zentner Kartoffeln wird 9.S0 M.
beiiegen In geheimer  Sitzung wurde noch ein wichtiger Punkt be¬
raten, der vrrlausig die Öffentlichkeit nicht beschäftigen soll.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die wirtschaftliche Lag« der Eisenbahner.

ht . Frankfurt a. M., 22. Sept . Die 10 000 Arbeiter und Angestellt«
umfassende Ortsgruppe Frankfurt a. M . des Deutschen Eisenbahner-Ver¬
bandes lehnte in ihrer heutigen Generalversammlung die Akkord¬
arbeit  und das Piämlensyftem in allen Eisenbahnbetrieben ab. Der
von den Eiienlahncrn angestrebten Tarifvertrag  mit dem Eisenbahn-
Ministerium Ist vcn der in Berlin tagenden Lohnkomimsston serttgaestellt und

~ • - ' Er sieht u. a. vor: Den ach-ständigen Arbeitstag,
Erreichung des HSchftdienstalter, nach 8 Jahren.

Statt de:"ftüheren 78 Lohnstaffelungen gibt es in Zukunft vier Lohn-

kam
Gewi

zur Bekanntgabe
drang von Urlaubs Errei

Uppen und drei Wirtschaftsllassen . Die Eisenbahn darf nur solche Leute
beschäftigen, die bei einer der vertragschUesieuden Kö. peischaften organi¬
siert sind. Die Gültigkeit des Tarifs betragt ein Jahr . Auf den Grund,
ltnien dieser Vertrags ist sofort die Regelung der Beamienbesoldung vor.
zunrhmen Für den Frankfurter Wirtschastsbezirk stnd ^ Shae vorgesehen
für Handwerker
31. Jahr 2.05 » . . „ .
Arbeiter bis 19 Jahren 2.80 M-, 31 Jahre
über 24 Jahre 2.55 M. Der Endstundenloh
kommen von 7530 M.

Der Endstundenlohn entspricht einem Jahresein-

tve . L- ngenschw- lb- ch. 24. Sept . Seit b*w 1. weptember ist der Borfitz
in der Einkomme nfteuer - Beranlagungskom Mission
und den Ausschüssen der Eewerbesteuerklasien .2 und 4 für den Landkreis
Wiesbaden und vom 1. Oktober ab auch der Vorsitz in der Einkommen-
strver-Peronlagungskommisfion und der Gewerbesteuerklasie 4 sür den
Kreis Untertaunus  dem Borsitzenden des Staatssteueramtes in
Wiesbaden  übertragen . Die Geschäftsräume befinden sich Adol?-
ft, atze 1. Für den Uutertaumiskreis ist in Lanzenschwalbachein Zweig-
lteueranit errichtet. ^

— Frankfurt a. M.. 23. Sept . An Stelle der bisherigen Frank¬
furter Polizeitruppe (1 . Bataillon des Jnfanteris -Rrgiments 81)
Ist nunmehr die erste Garde-Reserve-Schützenabteilung der Reichswehr-
brixade 4 unter Führung des Hauptmanns v. Neuvillr hierher verlegt
worden.

Aus den Aunstausstellungen.
Der

Kun!tf«kstt Bttuaryus
Lrisgt eiben alte , älteve und neuere Meister zur Ausstellung.
-Bon der Moderne hält er sich fern . Da ist ein Doppelbild von
der Hand Lucas von Cranach.  Auf der einen Seite
Luther , auf der anderen Seite Melanchthpn. Dann ein
Israels,  zwei Figuren , die in einer Landschaft voll Duft
und Lust stehen; ferner ein Spihweg,  der sich echeblich
von den bekannten Vorwürfen unterscheidet. Diesmal ist's
ein Märchenbild , irgend ein Spuk mit seichten Schlünden, in
denen Drachen lauern , mit Felsenklippen, auf denen man
glaubt , neckische Elfchen sitzen zu sehen. Prächtig ist das
Md von Uhde,  ein anderes von Kaulbach.  Der Fran¬
zose I a a u e s ist mit einer sehr guten Landschaft mit Schaf-
lierden vertreten , und Felicien R o » s,  der mehr als
Mkante Illustrator , sandte eine kleine Landschaft, in ivarme,
goldene Töne getaucht. Nichts erinnert in diesem Bildchen
voll intimer Reize, an diesem Bildchen, das man sehr lieb ge-
vnnnen könnte, an den ftivolen Zeichner. Sch re her dringt
eines seiner bekannten Motive : ein voransprengender Araber,
Pferd und Reiter sehr lebensvoll in der Bewegung, und hinter
den beiden nachdrängend weitere Reiter . Sehr stimmungs¬
voll find die Landschaften Peter Paul Müllers,  Professor
Buttersack  weiß zu feffrln, ebenso Eckersdörfer und
Hinterscher . Mulot  experimentiert in einer Land-
schaft mit kalten, klaren Tönen . Die Wolken wirken wie auf¬
genähte Lcinenstückchen auf blauem Grund . Hoffentlich kehrt
der Künstler zu seinen welchen, warmen Farben zurück, zu
der innigen Poesie, die seinen Bildern tonst entströmt.
Wundervoll abgeklärt sind die Landschaften Hans B ö l cke r s
aus seiner früheren Zeit , herrlich die Marine mit den
schäumenden Wellen. Auch von Professor Christiansen
ist ein äiteres Bild zu sehen, und außerdem in der
Galerie Banger
eine Kollektion aus feiner jüngsten Schsffeusperiode. Der
.ÄMlstlcr lebt sich aus in einem wahren Farbe wräusch, in
Farbensrgien . Das ist « n Glitzern und fgmtM»., gm Glühen

und Branden . Ob es sich nun um Bildnisse oder um Blumen
bandelt , immer tritt die Form hinter der Farbe zurück. Von
den Gruppenbildern wirken eigentlich die Studien zu den
großen Werken am reizvollsten. Entzückend graziös ist die
Skizze zu dem Bild seiner drei Kinder. An den Blumen-
stucken kann man sich kaum sattsehen, weiß man tatsächlich
nicht, welchem Bild der Vorzug zu geben ist. ob den rosa
Hortensien oder dem blutroten Mohn, den Gladiolen oder
den Rosen. So diel Schönes, so unendlich viel Schönes gib'-
cs auf der Welt ? . . . Wie ein« Hoffnung auf bessere Zeiten
überknmmt es den Beschauer vor dieser ungebändigten
Lebenslust . . . . ________ __ _ __ _ B. v. N.

Aus Aunft und Leben.
C. K. Historische Funde auf dem New Parker Broadwa ».

Bel Aursckach-tungsarber -den für neue -Aebände auf dem
Broadwav wurden , wr-e aus New D-ork gemeldet wird in
12 Fuß T 'efe ein offener Feieerplatz und die Arundm-a-uern
eines alten Hans«s -von Arbeitern entdeckt. Zwei Miiglieder
der New Dorker historischen Gesellschast stellten fest, daß es
sich hier um Überreste eines Lagers hessischer Truppen während
dc-s Unabbän-g'okeitskriegs handelte. Weitere Grabungen
brachten denn a >-ch eine ganze An-zabl van Uniformknöpfen mi-t
dem hessischen Wappen ans Licht. Die Reste deS alten Hauses
stellen oi-e filiruen einer der 40 Baracken dar, die das sog. Lager
des Genera !? v. Donop brldet-en. Die hesst-schen Truppen
lc-g-en bl-cr bis zum Fahre 1779 und kämnsten zusammen mit
«irem englischen tsiegimewt gegen Eteneral Wasbington, den sie
im einer blutigen Schlacht ganz in der Nähe bis zu den Harlem-
Hch-en zurücktrannten.

C.  K . Ein Riesenpreis für die erste transatlantische Luft¬
marke. Di -e -erfte Lustmarke , die bei dem Ozeanflug von
Alcock und Brown zur Verwendung kam, wurde dieser Tage
versteigert und erzielte den Riesenpreis van 200 Guineen , was
nach heutiyem Wert «inem deutschen Preis von etwa 24 000
Mark sntss icht. Die Marke, die eine braune 3-Cen>t°'Neu-
furrdland mit dem englischen Überdruck„Erste transatlantische
Luftpost April 1919" ist, befindet sich -in einem kostbaren, in
rotes Leder gebundenen , golidberzierten Albuni, das noch die
Unterschriften der Flieger und des Lord Northcliff« enthM,

Sport.
Pferderennen.

H«»ib»ra-K»r» , 24. Sept . Eröffnungs-Rennen. 12 500 M . L ScM>
Er»ditz Dichterin (Reftsnberaer), 2. Erd», 2- Bsllcard ». Sieg 22, Pi2
12, 16, *8. — varsbiittelsr Rennen. 12 0U0 A . 1. Herrn M. Fed«rme»H!

ema (Kellebrandt) , 2. Rvrne, 3. Arineda. Eieq 18, Platz 17 13. ^
ui , von A -rbrovk. 15 000 M. 1. Sll -üt Wells Liebesmrhl lSchiäslg.

Pehmlinde , 2. Glückskind. Sieg 48, Platz 18, 17, 14. — Hamburgs
Elfter,um 40 000 M. 1. Herren A. u. C. ». Weinberg» Peri D.
Schmidt), 2. Antilope , 2. Libelle. Sieg 26. Platz 18. 40. 41. — Ludwig
lusier Rennen. 25 080 M. 1. Herrn G Beite Wintersaat (Böttcher), j_
Eieairied , 3. Königin von Saba . Sieg 110. Platz 21, 15, 13. — Alster
Kücken-Rennen. 12 500 M. 1. Herrn Ci. O. Bebis » Fustament (Sadich).
2 WtUenb, scher. 3. Seebrügae. toieg 57 Platz 15, 18. — Herb,t-Jagd,
Rennen. 12 000 M. 1. Herren Böhm ». Dombrowskps Gletscher (tu,

pertveretn Wiesbaden, durch
in osfter Form spielende Ligeman»

mit 1,5 (davon 2 Eigeniores,
Herbstverbrnosiviele ihren Aniang.

Infolge der Besetzung ist eine Neueinteilung der Spielbezirke «cforderüt
gewesen. Der neue Nheinkrels umsatzt das besetzte Gebiet. Zur Aus,
tragung der Kreismeisterschastwird wie in früheren Jahren gespielt. Do,
eiste Spiel mutz Lvortvereil ! gegen einen neuen Ligaverei-r von beite.
Können, den Futzbalillub Eqelsbach, am Sonntag austragen auf dem Sport,
platze an der Fraulsurter Stratze hier.

Berchem) 2.  Ophelia , 3. Lafette.
* F „tzball. Am Sonntag verlor

Handelsteil.
Berliner Börse.

mz.  BerJin . 24. Sept. Der gestrige Rückschlag  ist
bereits wieder überwunden.  Die Börse segelte weiter
im Faltrwasser der Hausse , doch ist die Aufwärtsbeweeung
der Kurse nicht mehr so einheitlich geschlossen , wie bisher,
und auf den meisten Märkten ist die Kursbiluung ungleich¬
mäßig . wobei gleichzeitig das Geschäft etwas ruhiger ge¬
worden ist . Heute spielten Kolonial - und Petroleumwerte
die tonangebende Rolle. Von ersteren wurden neben Neu-
Guinea besonders Pomona und deutsche Kolonialanteue bei
zeitweilig stürmischem Geschäft  stark in die Höhe
gesetzt . In Petroleumwerten führten mit ungefähr 30 Prozi
Steigerung deutsche Erdölaktien , wogegen Steaua Romans
und deutsches Petroleum vernachlässigt waren . Sonst sind
mit stärkeren Kurssteigerungen und lebhaften Umsätzen
Rheinische Stahlwerke . Oberschlesische Koks, Theodor Gold¬
schmidt und Orient letztere ungefähr 20 Proz ., höher hervor¬
zuheben . In Schiffahrt -. Elektro -, Bank- und Montanaktien
war die Kursbewegung nicht ganz einheitlich , Kupons und
ausländische Banknoten waren wegen der gebesserten
Markvaluta vernachlässigt und teilweise schwächer.
Heimische Anleihen waren befestigt . Osterreichisch -unaSr
rische Werte waren vernachlässigt und abbröckelaa.

Kurse vom 24. September 1914.
Dir.Div.

12
9
7
75
61/4

1-/4

Bank-Aktien.
Barliner Handelagea.
Commerz.- u. Diao.-Bl
PnrmsISdter Bank . .
Deutsche Bank . . . .
Disconto -ComnuuuUl
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbaak,
Nation .-B. 1. DeutnehL
Oesterr . Kredit - ‘
Reichsbank . . .

In «A>
164 .00
132 .3 )
119 . 25
24b .00
176 .50
148 .00
121 . 00
112 . 50119.00
159 .00

Industrie - Aktien
20
15
18
1412
12
SO
22'/,
16
p/a

15
10
7
0

12
85
SO
6

28
12
12
30
10
10
28
6
7

12
12

Albert , Cbem. Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Gee . . .
Bergmann , ElektrU . .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bocbumer GuBstaU .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u. Monierbaa.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Debers .-EIekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Watt . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges.
Elberfelder Farben !.
EschweUer Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten * Guilleaume
Gasmotoren Deutz.
Geisweider Eisenw.
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr . ' "

338 .00
231 .50
199 .75
197 . 35
153 .50
440 .00
230 .50
183 .00
262 . 00
148 .00
229 . 00
143 . 25
2 17 .00
310 .00
233 .00
336 .00
211 .25
214 . 75
340 .00
362 .00
284 .50
339 .00
210 .25
148 . 60
254 .00
>177.75
240 .00
349 .00
186 .25
175 .26

22
12
7

17
153
20
12
20
18
5

14
17
1420
20
15
12
12‘/a
9

150
20
8

12
6Va

20
20
15
1010
15
0
0
0
0
0
0
0Au/f ermann

Berliner Devisenkurse.

Hohenlohewerk * . . ,
Hösch Eisen o. Stak]
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahtttta
Kali Aaehersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinx Metall! , .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Oo.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Elsenbed.

„ Eis .-Ind.
. Koksw . .

Graust ein u. Koppel
Phön .-Bergb . n.Hotte
Porzellan !. Kahla .
Besitzer ZuckomUL ,
Rhein -Nass . Bergw . ,
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . MetallwarenL
Sachsenwerk.
Schuckert Elektrla . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanietofl -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -MeerCh .F.
Westerregeln.
Zellstoff Waldhoff . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . <
Türk. Tabakregie !. . .
Otari Minen . . . . . . .

Genusscheine . . . .

InVi
113.80
211.80
352 .00
170.00
195.00
219.00
293.78
126.00
lee .so
184.78
2 20 .00
2 <0 .00132.90
164.28
222.00
191.80
183.00
340 .00
166.00
243.00
1 60.00
229.00
15 8.0000.00
226.00
12 9.62
173.50
1 19.50
585.10
179.00
202 .00
224.75
287.00
191 .87
115.50
262.00
117.75
144.00-
587 .50
255 50
179 .78

Holland . .
Dänemark
Schweden
Norwejgen
Schweiz . .
Wien . . .
Prag . . .
Konstantinopel
Spanien . .
Finnland .

für
W. T.-B. Berlin , 28. Septbr . Drahtliche Auszahlungen  fb»

100 Guide,
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
1 türk. Pfd.
100 Peseta]

899 .00 8 . Hk.
524 .25 G.
689 .23 3.
564 .25 9.
«24 .50 G.

36 .20 Gk
77 .15 G.00.00 a

444 .50 G.
124 .75 G.

901  oo a
552 75 a
560 .75 a
565 .75 a
425 .50 a

36 .30 a
77 .35 a
oo .oo a

«45 .50 a
125 25 a

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

24. September 1919.
7 Uhr 27
Morgens

2Uhr 37
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittal

Luft¬
druck
red.

auf 0°u. Normal-
schwere 747. 6 748.9 751.0 749.2

auf dem Meeres-
Spiegel 757.7 758.8 761.1 759.2

Tbermemeter , Celsius 13.5 20.4 15.3 16.1
Dunet8pannunff f mm
Relat .FeuchtigB:., Proz.

11.4 11.3 11.8 11.5
99 63 91 84.3

Windrichtung. still SW S Wt —
Niederschlagshöhe , mm 2.8 — — —
Höchste Temperatur (Celsius ):

8.27 Uhr abends 20.9.
Niedrigste Temperatur!

9.27 Uhr abends 12.4
Wasserstand des Rheins

am 24. September.
Biebrich Pegel : 0.68 m gegen 0.78 am gestrigen Vormittag.
Caub « 0.68 « < 0.68 < « c
Mainz < 0.04 < « 0.04 « « «

I SiHipUIljl
Haus I. Ranges . Einheitspreise.

80 Bäder . Sitzungszimmer . Alle Zimmer m. fließ . Wasser.
Trinkgelder abgesohafl ’t. — Zur Moaae besetzt.

Oie Abend Ausgabe umsatzt 4  Seiten.
£>auptjd)rifUeiMt: A. Heg er Horst.

verantwortlich für Leftarttfel : R. HegerHorit : für politisch« Nachricht« !
I . B - : W. Etz! für den Unterhaltungsteili B. o. Nauendorf:  für
den lokalen und provinziellen Teil und » e,
Handslsteil : W. Etz : für di« Anzeigen und ,

sämtlich in Wiesbaden.
Demk u. Verlag der L. E ch eilend er g'schen Hofbuchdruckerri in Mesbede »!

>orn : mr pounich« uraairia,« -»-
teil : B. v. Nansnd orf;  fü»

Sertchtslaal : W. Etz: für den
und Reklamsn: H. Dornauf,

Sprechstunde der « christleitung 12 bis 1 Uhr,
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Band» Leieen-Contjiagiie
Dannemann & Sohn

(Inhaber : M. Dannemann , früher
langjähriger Disponent im Hause

Nassaulsehe Leinenindustrie J. M. Baum
und Erich Dannemann ).

Schiersteiner Straße 20, a . K.-Friedr .-Rg.
später

in den bisherigen Geschäftsräumen
der Kohlenhandlung O. Wenzel,
Friedrichstraße 40 (Eckhaus
Kircbgasse neben Nietschmann ).

Telephon 3714.
■adapolam . . ca. 83/84 cm breit,

d. Mtr . Mk. Ä .OO
Hochprima Cambric -Madapoiam.

90 cm breit , d. Mtr . Mk. T .OO

Von der Heise zurück
Sanitätsrat Br. Gerbeim

HdeUjeidstraße 74, 2. Tel, 2589.

Zurückgekehrt
Zahnarzt Funck<

Fernsprecher 2870.

Transport-Versicherungen
einschliesslich der Diebstahls « und

PiOnderungsgefahren vermittelt

Bezirksdirektor Ludwig Istel
Webergasse 19, L 9—1 Uhr. Fernruf 804.

MDene uni)silberne Wien.
SriHanlen*otDie oltcs föol&unbSilber kaust zu reellen

Preisen
. « eine , UM «. lij. 1.

Frisch eingetroffen:
Geräucherte Rheinaale
Geräucherter rotfl. Lachs
Geräucherter Lachsstoer
Geräucherte Makrelen
Geräucherte Bücklinge

m

WFridtel’s Fisdihallen
Hauptgeschäft während des Umbaues:

Wagemannsfr . 17.
Zweiggeschäfte : Bleichstraße 28,
Kirchgasse 7, Wörthstraße 24.

dagegen unreine Haut,2.50, ist wieder zu
. . . . . haben in der Drogerie

Macheuheimer, Ecke Bismarckringu. Dotzheimer Straße.

Utimo mk WflnOilfle
♦

SM 60 m
zu haben iu den BerkaufSstelleu von

Adolf Harth

| Prachtv
hle: I
llfischL

:u
t . 1

Frisch vom Fang
allerfeinster Qualität empfehle

Prachtvolle Holland . Angelschellfische
in verschiedenen Größen.

_ Ia Kabeljau, gz. Fisch, ohne Kopf u. im Ausschn.
§ ff. Merlans :: Schollen :: Steinbutte :: Seezungen
^Karpfen , Blaufelchen . Bachforellen.

PSJT Große Auswahl delikater "MG T

. NWariillldenIMlherslslhe .FijUonserven -

^ Verschiedene Sorten Salzheringe . '
» Riesenlachsheringe in feinster Qualität »t"Holl.Lachsbücklinge,sehr delik.u.fettreichvGroßabnehmern u. WiederverkSufernin Original« «

B Packungen zu VorzugspreisenI 2"

* MW ; Mm VM
ÄS Ellenbogengasfe IS

- Fernsprecher 453 :: Gegründet 1888.
I Beachten Sie im eig. Interesse meine Schaufenster.

1

f

L

MM « . GM » S.
Kinos mitFllm , bessere elektr. u. mschan. Spielsachen, Grammophone und Platten,

Brillanten , goldene Uhren, Gold und Sllber kaust zu zeitgemäße« Preisen

Zimmermann , Webergasse 25 . Telephon 3253.

WWWMl«
und einzelne Marken von Sammler zu kaufen gesucht.
Offerten unter I . 626 an den Tagbl.«Verlag.
Di« allerhöchsten Preise erzielen Sie bei mir für alte

Zahnseblsse,
ob ganze , zerbrach , od. solche, die in Gold n. Kautsch,

“PlntlniOH . » -sowie

L. Großhut , Wagemannstr. 27, I.
Bitte genau auf Nr. 27 » 1 . Stock , zn achten

liefert frei Ins Haus ms

ID.üail nirae., — Telephon 84.

M « WIl
Flieg,öollänöet
MMe
MeWIe
LiegWble. „

wieder eingetroff« .

rni
Ellenbogengasse 13.

Erstes u. ältest. Spiel waren«
geschäft am Platze.

Sadeseife
Toiletteseife

Waschlappen
in größter Auswahl.

Lette
Mioheleberg 0.

#
Celluloid -PaHHÜNen

Carl I . Lang , Bieichstr.35

felze
werd . unter sorgfältigster
Verarbeitung preiswert

umgearbeitet.

Ise Engel
Hellmundstrsße 8 , I.

Straußfedern,
Som,  tonte “**wie neu
modernis., gerein., grkräus.,
sowie Boas v . alt . WM
wie neu angefertigt zu

billigsten Preisen
HeNmundstratze 2,3r,

AWlos ! GllNihlllS!
Brennöl

auf jeder Petroleumlampe
brennbar . Karl B cking,
Dohbeimer Straße 84.

ä,  Pr . Hühner,
O Ja  Poularden.

Hähne
ä Stück von 8.—
bis 15 — Mk.

sowie Hühnerragout.
Frankenstr . 26. 1. St.

Fra « Petri. _

M Wr
ton Mensckten und Tieren

Da>
wai'-U!

mit der Brut in 2 Tagen
tocn M!

Unbedingter

!WWlitch!
Flaschen mitbrmgen.

Mmmm WM
u . « .

NESTLE’

iKinderaefill
eingetroffen.

(Michilsberg9. Te!.652|

Rauchtabak
Mittelscknitt. aar . rein,
mit überseeischem verm.,
Grobschn. rein überseeisch

lose u. 100-Gr -Pakete.
Kautabak

aus überseeischem Tabak
Rolle 50 u. 100 Pf . lauf
obzuaeben. A. Waaner
Weitenditraßc 22. Part.

lieferbar jedes Quantum,
täglich frische Sendungen.

Carl Erb.
Bismarckrina 11.

k
täglich frisch . „ M

Obstweinketterei
F. Henrich

Blücherstr . 24. Tel. 1914»
Das.Ankauf v. Kelterobst,

Amerikanische
Milch - u . Mandel«

Sdioholade
eingetroffen.

Engros -Verkauf:
Meyrer, ßheinstraße 71.

AmerikanischeVollmilch
Dose 4.90

HolländischerKakao
gar . rein

per Pfd. 12.— M.Kindermehl
fst . Marke

Dose 3.—.
Spielmann Nchf.

Hch. Ambach
Sebarnhor8tstraße 12.

Tel. 40.

MW!
ffitn in. Hofhund, wach-

iam u. mann fest, wegen
Räumung des Gartens
preiswert zu verk., sowie
einige Posten Abbruchholz
lStangen , Bretter ) u. '.ine
Knochenmühle zu vk, Siäh.
Lorcker Straße 12. Lorcher
Schule._
10 Mandol. u. Gitarren

f. Verein, Violinen u . alle
Orchester-Jnstr . k, Seidel,
^ oh tritt. 84. Tel . 3263.

Für Brautpaar
Schlafzimmer.
Kücheneinrjchtnna

billig zu verk. Beilüein.
&crnMuit*ira &e 17. 2

M . SWWM
mit Marmor n.
ruitnr -lasierte Küchcnein-
richiungen, gebrauchte 1
u. 2tür . Kleiderschränke.
Waschkommoden. Tii -de.
Chaiselongue, Stühle bill-
zu verkaufen. Bögler.
Blückiervlah 4 Lad-n

Zu verkaufen:
1 Mahag .-Bisderm .-Salon,
antike u. mod. Oelgemälde.
groß , Panvebbrett (Brand¬
malerei ). 1 HausapMeke.

rfia-
^nihwmen . Helme w
Mühen . -
Damentuch f. Äöitüme
blau . Wandtbibu,  tujiuiudeller, 2Bem- ».
Sektgläser , Nippsach. An-
iUsehen von 11—3 Uhr.
" hnboritraße 2,2t,

. .JuB
«Wm -Motlm

v. 0,5,10 PS., 110,120, 220,
440 Volt, lieferbar ^ ad
Lager oder ku
fragen unter

lieferbar
An,

den Taabl .-Verlaa.
Zwei aut erhaltene

an

Fabrradgestelle,
sowie 2 Schläuche u. ein
Grammophon bill. zu verk.
Frau W. Petri . Franken
strafte 26. 1.

Zu verk. eien, eiserne
hetzkölpelverÜeidMgen
mit Marmowlatten bei

Prima frischaeleerte
Weinsäffer

für Avfelwein, v. 20 bis
110 Liter , u. kl. Obstkelter
bill g ' abznaeben. Peter,
Hermannstraße 17.

Zn kaufen gefucht
Gehrock-Anzua. gut erhalt ..
Oberw . 96—100, Mil tär
Mantel u. Lose. Off. mit

reif an PH. Gerhard,

Möbel,Pelze.
einzelne Möbelstücke

Gold , Silber . Schmuck
fiaft Frau Zimmerman ».
Tel 3253. Wellridftr . 25,

Herren
MMn-g.Merkl.sW.
Whe.Mslhe.Me

kaust zu zeitgemäß. Preisen

Wu MsmW
Wagemannstrage 15, 2.

- Tel. 3984. —
Gummimantel
zu kaufen gesucht. Off. u
L,L13 gp i-Xn Tgg :>!. P
Antike Kommode
antiker Schrank

und
2 Perser Teppiche
gegen Loben Preis zu
kaufen gesucht.

anmann . Saal gaffe 26.

Möbel, Porzellane.Ge-
malde,Tepp.,Vobeline,
Mber-lßegenstSnde und
Alvelen zu hohen Preisen
Ctffl gültig.

AuSaekämmte Haare
kauft Karlirraße 2, Part.

Lagerplatz
mit Stallung der sofort

zu vermieten . Off . unter
B. 629 Tci«bl.-Verlag

Garten
42 Ruten , a. d. Wellritz,
mühle. 11 Bäu -nchen.
Strauch ., Häuschen. Waff-,
alles vorhanden, krank¬
heitshalber crbzug. Joch
strafte 27, 3 rechts.fraste 21,3rechts.inüpfftlri
findet gegen Verrichtungvon Hausarbeit vorm, ber

»errschcrft̂ Pers .) mübl.immer , Morgenkaffee u.
Mittagessen. Angeb. unter

G- 827 an den Taä bl.-M.
Kl . Lagerplatz

eventuell mit Schuppen, zu
mieten gesucht. Osf. u.
S . «25 « l den Tagbt .-W.

Das Festd.M.Hochzeit
feiern am 27. ds. M1S.
Schneiderm. Karl Best u.
Frau , Anna , gob. Kun»,

:r Stvahe 9.  1.

räuletn
französisch und englisch
sprechend. sofort aesucht.

E. Heinrich.
42 V'ilbelmstraße 42.

KunMandhM ..
Zimmer¬

mädchen
gesucht. Badhaus Goldenes
Kreuz. Sviegelgaffe 6.

Es werden für l
reparatnren

2 SVhMlM
gesucht. Tagelohn 14
Mark. Sich zu melden
Kirchgasse 43,1 , auf dem
Kleideramt der französ.
Behörde.

Gold.Armbanduhr
verloren. Genen nute Bel.
abzun. beim Bortier Hotel
Bellevue.

9l 4

jSRechter
Nähe Ri>„ _ _ . „ MW
Wiedeübrirrger Belohnung
Schiersteiner Strafte 68.

Gefunden Montag aLeotz
obere Rheurrstratze

seidene Jacke
(rosa). Abzuholen An bat
Rinakirche 6. 8. vorm.

200 Mark
Belohnung

ewhält derj., welcher mä>
mr. entlauf ., alatth.
Foxterrier-Rüden

8 I . alt , weiß m. schwär»
Platten . Kopf m. weitem!
~ 'td . .Scheit lebend zurück»
rinnt . _ Hört auf , Ria »,alsband mit Be»ragt

sitzerS Adr. : llron . Ne« ,
berastraße 23. Tel . 386L

[etgnhgsaint 3B!es6flhen]
VterbesSll«.

Am 23. September: Witwe
Clotilde Jeck geb. Buschmann,
82 I . .- Krankenpflegern, "
Bimmermonn, 28 ~. . . „ Ä
Katharina Maybach, 72 X;
Kind Elisabeth Ritter, 1 I . ;
" ' ^ ' 2 Monade,Kind Karl Stotz, . _ _

Kind Adolf Bender^- M-; .
7 Monate : Ehefrau Wllhelmm»
'olzinger geb. Kirsch, »1 I . :

Charlotte Seifert, 1 Ta»sind

Haiti Zindel
Carl Jleiikircben

Verlobte.
Wiesbaden KSln

Donnerstag , den 25 . September 1949.

9 hilipp Rasselbach
Slse ßasselbach

geb. Däckar

Üermählte.
IDiesbodon, Im September 1910,

Statt K̂arten.

Rans SUIetzler
Lina SDIetzler

,eeb . lOiedemann,

Üermählte.
lOiesbaden , 25 . September 19TÖ,

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht, daß meine liebe, gute Frau , Mutter,
Schwiegermutter und Großnmtter

Flllll kllthllckll MOlllh
geb. Asthelmer

im Alter von 73 Jahren , nach langen, schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebeueur
Heinrich Maybach,
Familie Börner
Familie Sch eurer
Familie Steitz.

Wiesbaden, Chemnitz, Amerika,
den 23. September 1910.

Die Beerdigung findet am Samstag,
nachm. 31/« Uhr, auf dem Südfriedhos statt.

Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen
meine liebe Frau und treubesorgte Mutter
meines Kindes, Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Frau Mina Holzinger
geb. Kirsch

heute früh den 24. 9., 87 « Uhr, von ihrem
schweren Leiden zu erlösen.

In großem Schmerz:
Friedrich Holzingeru. « uh

Frankfurt a. M.
isamilie Karl Beuu
Familie A. Kirsch
Familie Joy . Kirsch, z. Zt. Gef.
samilie Joses Kirsch u. Frau
samilie Karl sittlich.

Die Beerdigung findet statt SamStag,
den 27. dS. Mts ., 3' / . Uhr, vom Leichenhause
des Südfriedhofes aus.
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HW -UWU rAusnabmefase
cs» Aufträge des Testamentsvollstreckers versteigere ich

Freitag, de« 2«. Setzt, er., vorm. 9-/- «hr.
in meinem Bersteigerungslokale

T3 Aiedrichsteaße 43
1 Krankensahrstuhl, mehrere Koffer ««d Körbe
mit verschiedenemInhalt;

diverse Goldsachen
als : 2 gold. Damenuhren , 1 desgl. Armbanduhr,
1 gold. Kette, 1 unechte Perlenkette mit gold.
Schlößchen und Brillant , 1 gold. Brille , mehrere
gold. Ringe und sonstiges.

Ferner im weiteren Auftrag:
1 Speise -Service

(SchwarMälber Bauernmuster), 2 plattierte Kande¬
laber, 1 Anzahl Nipp-, Aufstell, und Dekoratwns-
gegenstände, Bilder , Teppich, Vorlage , elektr. Koch-
raps. 2 messing. Autolaternen mrt Reflektoren, zwei
Zithern, Bauerntruhe , Herrenstiefelu . -Hüte, Woll¬
jacke, Gasherd mit Tisch, Emaü-Badewanne und
Gasofen

freiwMg meistbietend gegen Barzahlung.

HkW Sims,
Äefchäftslokal: Friedrichstraße 43. Telephon 3839.

AW -MMMlsteigMU
Im Anftrage des Herr» Nachlatzpflegersder

f Fra« Marie « teiaeh versteigere ich
morgen Freilag , 26. September,

vormittags 9»/- Uhr beginnend
m der Wohnung

Friedrichstraß« 51, 2. Et.
folgende gute MobiliargegenstSnde, als:

sehr «ntr Nntzb.-Estzimmer-Einrichtnng , best.
aus : groß. Büfett , Ausziehtisch, 12 Lederstühlen,
Kredenz und Serviertisch; schwarze Galon -Mn-
richtn « « best, aus : Sofa, ChaiseLngue, 6 « ^ sel,
Stegtisch, achteck. Tisch, Spieltisch, Blumentisch,
Spiegel mit Trumeau , Sosaspiegel, Paneelbrett,
Stasselei und Portieren ; schwarzes Piano mit
Stuhl , Nußb.-Bücherschrank, Kommode, Tische,
Regulator, Spiegel , Oelgemälde u. and. Bilder,
Meyers Konversations-Lexikon, div. sonstige Bücher,
orient . Teppich 3,8Vx 2,70 Mtr ., gr . Brüssel-
Teppich, Läufer, Gardinen, Portieren, Decken,
gr. Partie feine Silbergegenstände,
als : gr. Teebrett, Tee- und Milchkannen, Zucker-
schale, Brot - und Gebäckschalen, Becher, Leuchter,
Bestecke aller Art usw., gold. H.-Uhr, 3 gold. Arm¬
bänder, versilberte u. andere Gcbrauchsgegenstande,
Kristall, Mas , Porzellan , elektr. Messing- u. Kristall-
Mer , Nipp- und Aufstellgegenständ«, schr guter
Eisschranl, Kosser, Frauenkleider u. dgl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Befichtigung am Bersteigemngstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich
Arr!ti0««tor rr. beeidigter  Tarator

Tel. 2841. _ Schwalbacher Straße 23.

dis iS . Oktobers

Jeder , der sich bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt, erhält
Zugabebild

eine Ver ®röBeru » g: seines eigenen Bildes, 30 x 36 em, mit Karton

Sonntags
nur v. 9-2
geöffnet.

Samson&WG - H . l Trotz
Phot .Atelier u. | -rpU„runff

— - ‘Verg . -Anstalt Gerungin. bill. Preisen «3r . Bur ®s4r . 1© (Fahrstuhl ).

Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr - 434.

jl.Kammermusik-Abend
der Herren

Groell , Jesdike , Dr . Orb
MONTAG, den ZQ.  Sepl . 1019

im Kasinoaeal , Friedrichsfr1. 22..
^ S

s
Beginn 7 »/, Uhr . Näheres Plakaie.

Konzertflügel Ibach aus der _ 12.03
Muakaflenhandlung Slöppler , Rheinsfrasse 41.

Regen -Mäntel
aus erstklassigen Gummi - u. impräg.
Stoffen in feschen Formen (Raglan¬

schnitt mit Gürtel)
Preiw Mk. 160 — , 195 — , 240 —,

285.—, 390.—, 490.—.

Heinrich Wels
Kircbgtsse 54.

K147

Math
Gastspiel

der Lloyd-Film -Operette.

Das Caviar-
Mäusdien.
Große Film -Operette

in 6 Akten.
Persönliches Auftreten von
10 Sänger u. Sängerinnen.
3 geschlossene Vorstellg.
Anfang :4,6 .20u. 8.40 Uhr.

Dienstag , 50 . Sept .. abends 87 « Uhr,
im früheren Festsaal der Turngesellschaft

(Wintergarten ), Schwalbacher Straße 8:

nur für Wiederverkäufer.
Hdi - Sdbmidf , Hermannstr . 18 . Tel . 6573.

Empfehle:
Deckenbürsten, Pinsel aller Arten,
Schabionei, streichfertige Ölfarben,

Parkettwachs, Stahlspäne.
Sämtliche Lacke erstklassige französische

Fabrikate.

August RtSrSg Lk Cie.
Lack -, Farben - und Kittfabrik.

Detailverkauf Marktstr . 6. Teleph . 2500.
Erstes Spezialgeschäft a.Platze . Gegr .1895.

in größter Auswahl.
Anfertigung

auch von eigenem Haar.

Versteigerung
MWU.Mt mmi  MMy-MirelMli.Wöslhe
am Samstag » den 27. Sept . cr.»

vorm . 10 Uhr beginnend
in meinem BersteigerungSfaale

23 Schwalbacher Straße 23.
Zum Ausgedvt kommen:

feines wo». Jackenkleid mit Pelzbesatz, «leg.
woll. Jackenkleid, sehr sein- Crepe de chine-,
Seide-, Stickerei-, Stzitzen» «nd « leider, sehr
wertvoller orient . Abendmantel mit Gold¬
stickerei , Samt -llmhaug , seid. Regenmantel,
Kostümröcke, seid. u. woll . Sweaters , kompletter
»voll. Sportanzug, Crepe de chinc-Blnsen, Seiden-,
Trikot- «. seid. « nterrScke, hochfeine Damen-
Wäsche in Seide n. Lelnen-vatist , mit echte«
Spitzen «. Handarbeiten, als : Priuzeß-Unter-
kleid, Kombinationen, Unterröcke, Tag- u. Nacht-
Hemden, Beinkleider, Untertaillen, Morgenrock,
Frisierjacke usw., Tüll schal m. Goldstickerei, seid,
ind. Spitzenkragen, Skunks-Mnff, seid. Sonnen¬
schirme, Wildleder-Spangenschuhe, Maskenanzüge
u. dgl. mehr

sreiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstag« vor Begum.

Wilhelm Helfrich
AuMsmttar u . deeidigter  Tarator

feL 2941. _ Schwalbacher Str . 23.

WWW.{KL MlMttN
Damentaschen, Portemonnaies , Brief-

und Zigarrentaschen empfiehlt

Sesiz UM, WWWl M
1ID089 BH ia Zittauer

ZiDiebeln
Pfd. 27  Pfg., Zlr. IMl. 25

eingetroffen In den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.

KcMs-
ffbrgS»

I Imprägnierte , seideneDamen-Mäntel
sowie imprägnierteHera-Mäntel

j in bester Qualität u.
zu billigsten Preisen

vorrätig . 7601

P.A.Stoss Nacht.
Taijnusstraße 2.

Telephon 227 u. 6527.

Heine in Wort und Lied . m
Brilt Wirt (vom Opernhaus zu Frankfurt
am Main), Tilly de Garmo (Lieder).

Gusfav lacoby (Gedichte).
JMhur Rofher (Klavier).

Der Vorverkauf der Plätze zu Mk. 0.75, 1.25, 1.75,
_ 2.50 hat begonnen.

‘ ftassanerM. fies’uaden.
Täglich : Nadimlffags - Tee

von 41/a—8 Uhr . , r,.

UMllWW KW. Mi
Filiale Wiesbaden.

Mus, de»26.September, obenSs 1%  IU,
m AmWGWI «:

IUeMeMlUMl!
NgesMW:

Krkißw änliup
unö Sie 11. 6. %

Referent : Gen . Portune aus Höchst a/M.
Frauen , Arbeiter , Angestellte, Genossinnen und

Genossen sorgt für Massenbesuch.
Der Vorstand.

> I . A.: R. Relnsperger.

pfipfÄHi
11/  AlesMilMabends 8 Uh. . . — -

im BereinSlokal „Hotel Union", Reugaffe S

SOLANGE VORRAT!

Stoffe
prima Ware, in edlen Farben u. Preislagen,
für Herren -Anzüge und TJeberziehet ' ,
JDamen -Kleider u . Mäntel für Herbst
und Winter zu haben : HELLMUNDSTR . 2,
1. St . links. Von 10 —12 und 3 —5 Uhr.

Zu unseren Anfang Oktober beginnenden

ia ferbsl-Tanz-Kunen®
nehmen wir gefl. Anmeldungen jederzeit freund-
lichst entgegen . Privat - und Einzelunterricht zu

jeder gewünschten Zeit und ungeniert.
Großer separater , ungenierter Unterrichtssaal.

Tanz -Lehr -Institut W . Klapper u. Frau,
Dotzheimer Straße 20._ ,

Geleaenheit. Billig.Seife! Seife! ,
w. er. d. Transport etwas
gelitten, % - Pfd . . Stück
3.50 Mk.. Kiste 100 Stuck |
billiger.

KuchS.
Moritzstrahe 46, Laden.

27 . 9 . 19 I 1 J  6 <Uhr.
»
Sftur fOr STTitglieder.

ft

23 Schwalbacher Straße 23
«»erren -Lohlen und Absätze . . Mt . 18. 22.
Damen -Sohlen und Absätze . Mk . 15.- 18.-

RMMen md MMbeitsii fofortu.Wg.

Rotes Haus
Kirchgasse 76.

Erstklassige Biere
wieder eingetroffen. Hans ürmes.

Zi^aratfienS (Havy Cot!]
Prima Kauchtabake , sowie reiner übers , heller
Marine -Shäg , größere Posten , abzugeben.W . Sfeinbans,

w Querstraße , Ecke Nerostraße.

Gelegenheitskauf in Kaffee!
TiiirirVi heeondere Gelegenheit ist es mir cDurch besondere Gelegenheit ist es mir gelungen,
einen größeren Posten guten Kaffee zu sehr
billigen Preisen zu bekommen, welchen ich

gebrannt zs Mb. 6.60 das Pfd.
^ q»4 «Süll * ihTTl tfclsolange Vorrat , nur an Selbst-
verbraudier in 1 Pfund- Paketen abgebe.

1288

August £ ngel
Wllhelmstr . Taunussfr . 14 . ' Am Ging.

Großer Posten
£rstkl . Englisehe Zigaretten

eingetroffen.
F. Banderolle 260—280 Mk. per Mille-

Zigarrengeschäfi ß.f(.Schmiß
Bleichstraße 26._

Neuanferttgung und Amarbeiten von
ss,  Pelzsachen=s „„

aller Art bei fachmännischer, tadelloser und schnellpr»
Ausführung unter Garantie.

>Jenny Matter, »litt . II. M.

Sisenfik&r „Trllidf“ein vorzüglich bewährtes an¬
regendes Mittel bei Schwäche¬
zuständen jeder Art . Alleinver¬
kauf per Flasche 5.— Mk. 1052

Ule Maiifeaf
SehM ,fcEe « 8ä« f - Äp ©t2ieke i  Langgasss 11.
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